
Sehr geehrte Patientin,  
sehr geehrter Patient,

Sie und Ihre Angehörigen haben unsere Klinik während Ihres 
Aufenthaltes kennengelernt. 

Nun sind wir an Ihren Erfahrungen und Erlebnissen interessiert.

Bitte nehmen Sie sich etwas Zeit, um uns Ihre Meinung durch 
Beantwortung der Fragen auf diesem Bogen mitzuteilen. 

Ihre Antworten werden selbstverständlich anonym und ver-
traulich behandelt. 

Durch die anschließende Auswertung des Fragebogens haben 
wir die Möglichkeit, die Qualität der Versorgung zum Wohle 
aller Patienten in unserer Klinik stetig zu verbessern.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Die Mitarbeiter des Klinikums Starnberg wünschen Ihnen 
alles Gute für Ihre weitere Genesung!
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Beurteilungs 
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Stationärer Aufenthalt

Wohin mit dem ausgefüllten Fragebogen?

Bitte werfen Sie diesen Bogen in einen unserer Patientenbriefkästen.

Sie finden einen solchen Briefkasten am Empfang und an jedem 
Knotenpunkt.

Vielen Dank!

Klinikum Starnberg
Oßwaldstraße 1 | 82319 Starnberg
T 081 51 18-0 | F 081 51 18-22 22
www.klinikum-starnberg.de
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